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Augsburg, 23.04.2015 Nr. 17 

 Bekanntmachung über die Erteilung einer Baugenehmigung 

 Allgemeinverfügung über die Ermächtigung von Tierärzten/Tierärztinnen im Landkreis Augsburg 

 8. Sitzung des Ausschusses für Personal, EDV und Organisation 

 Kreissparkasse Augsburg; Verlust von Sparkassenbüchern 

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG);  

 Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulverbandes Ustersbach Landkreis Augsburg, für das Haushaltsjahr 2015 

 Kreissparkasse Augsburg; Kraftloserklärung von Sparkassenbüchern  

 

Bekanntmachung über die 

Erteilung einer 

Baugenehmigung an  

 

Firma 

VIB Vermögen 

Luitpoldstr. C 70 

86633 Neuburg / Donau  

 

Das Landratsamt Augsburg, Untere 

Bauaufsichtsbehörde, hat mit Bescheid 

vom 14.04.2015 Az.Nr. 2-1410-2014-

BA folgende Baugenehmigung 

erlassen:  

 

Die Baugenehmigung zur Einbau Cafe 

und Bäckereifiliale in Bekleidungsladen, 

Errichtung saisonale 

Außengastronomie auf dem 

Grundstück Fl.Nr. 1046/1 der 

Gemarkung Gersthofen entsprechend 

den mit dem Genehmigungsvermerk 

vom 14.04.2015 versehenen 

Bauvorlagen wird erteilt. 

 

Von den Festsetzungen des 

Bebauungsplanes 21 der Stadt 

Gersthofen wird folgende Befreiung 

erteilt: 

Die Außengastronomie darf außerhalb 

der Baugrenze in der Fläche 

für ruhenden Verkehr errichtet und 

saisonal betrieben werden.  

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann 

innerhalb eines Monats nach seiner 

Bekanntgabe Klage  

 

bei dem Bayerischen Verwaltungsge-

richt in Augsburg, 

Postfachanschrift:   Postfach 11 23 43, 

86048 Augsburg, 

Hausanschrift:         Kornhausgasse 4, 

86152 Augsburg, 

  

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, den 

Beklagten (Freistaat Bayern) und den 

Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel 

sollen angegeben, der angefochtene 

Bescheid soll in Urschrift oder in 

Abschrift beigefügt werden. Der Klage 

und allen Schriftsätzen sollen 

Abschriften für die übrigen Beteiligten 

beigefügt werden. 

  

Hinweise zur 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Durch das Gesetz zur Änderung des 

Gesetzes zur Ausführung der 

Verwaltungsgerichtsordnung vom 

22.06.2007 (GVBl. S. 390) wurde das 

Widerspruchsverfahren im Bereich des 

Bauordnungsrechts abgeschafft. Es 

besteht keine Möglichkeit, gegen 

diesen Bescheid Widerspruch 

einzulegen. 
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Die Anfechtungsklage eines Dritten 

gegen die bauaufsichtliche Zulassung 

eines Vorhabens, hat keine 

aufschiebende Wirkung (§ 212 a 

BauGB -Baugesetzbuch-). 

Beim Landratsamt Augsburg kann 

jedoch nach § 80 Abs. 4 VwGO 

(Verwaltungsgerichtsordnung) die 

Aussetzung der sofortigen Vollziehung 

der Baugenehmigung oder beim 

Verwaltungsgericht Augsburg die 

Wiederherstellung der aufschiebenden 

Wirkung nach § 80 Abs. 5 VwGO 

beantragt werden. 

 

Die Klageerhebung in elektronischer 

Form (z.B. durch E-Mail) ist unzulässig. 

 

Kraft Bundesrechts ist bei 

Rechtsschutzanträgen zum 

Verwaltungsgericht seit 01.07.2004 

grundsätzlich ein Gebührenvorschuss 

zu entrichten.  

 

Hinweis zur Bekanntmachung  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass mit 

dieser Bekanntmachung die Zustellung 

des obengenannten 

Baugenehmigungsbescheides an die 

betroffenen Nachbarn i. S. von Art. 66 

Abs. 1 S. 6 BayBO ersetzt wird; die 

Zustellung gilt mit dem Tag der 

Bekanntmachung als bewirkt (Art. 66 

Abs. 2 S. 6 BayBO). 

 

Die Akten des 

Baugenehmigungsverfahrens können 

zu den üblichen Geschäftszeiten beim 

Landratsamt Augsburg, 

Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg, 

eingesehen werden. 

 

Augsburg, 14.04.2015 

_______________________________ 

 

Allgemeinverfügung über die 

Ermächtigung von Tierärz-

ten/Tierärztinnen im Landkreis 

Augsburg 

 

nach der Verordnung (EU) Nr. 

576/2013 und der Richtlinie 92/65/EWG 

 

1. Um die Voraussetzungen für 

das gemeinschaftliche Ver-

bringen von Heimtieren im 

Sinne des Artikels 3 Buch-

stabe b) der Verordnung (EU) 

Nr. 576/2013 vom 12. Juni 

2013 (ABI. EG Nr. L 178, S. 

1) zu anderen als Handels-

zwecken (Reiseverkehr) so-

wie für den Handel von Hun-

den, Katzen und Frettchen zu 

schaffen, werden die im 

Landkreis Augsburg nieder-

gelassenen Tierärzte vorbe-

haltlich der in Nummer 2 ge-

regelten Voraussetzung er-

mächtigt, 

 

a) Heimtierausweise im 

Sinn des Artikels 3 

Buchstabe f) nach Arti-

kel 22 Absatz 1 und Ab-

satz 2 Satz 1 der Ver-

ordnung (EU) Nr. 

576/2013 entsprechend 

den Mustervorgaben 

des Anhangs III der 

Durchführungsverord-

nung (EU) Nr. 577/2013 

vom 28. Juni 2013 (ABL. 

EG Nr. L 178, S. 109) 

auszustellen und die 

dazu erforderlichen Tä-

tigkeiten durchzuführen 

sowie Eintragungen in 

Heimtierausweisen nach 

den Mustervorgaben der 

Entscheidung 

2003/803/EG vorzu-

nehmen, sofern diese 

vor dem 29.12.2014 

ausgestellt wurden, 

 

b) Blutproben für die Titrie-

rung von Tollwutantikör-

pern nach Artikel 10 

Abs. 1 Buchstabe c) der 

Verordnung (EU) Nr. 

576/2013 zu entnehmen 

und das entsprechende 

Laborergebnis in den 

Heimtierausweis nach 

Artikel 27 Buchstabe b), 

Buchstabe ii) zu über-

tragen,  

 

c) Klinische Untersuchun-

gen nach Artikel 10 der 

Richtlinie 92/65/EWG 

vom 13.Juli 1992 (ABI. 

EG Nr. L 268, S. 54) i. d. 

F. der Richtlinie 

2013/31/EU durchzufüh-

ren. 

 

2. Diese Ermächtigung wird un-

ter der Voraussetzung erteilt, 

dass der Tierarzt an dem 

bundesweiten Erfassungs-

system HI-Tier-Datenbank 

(Datenbank des Herkunftssi-

cherungs- und Informations-

system für Tiere) teilnimmt. 

Die Ermächtigung wird 

rechtswirksam, sobald das 

Amt für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten Stadtber-

gen, Bismarckstr. 62, 86391 

Stadtbergen auf Antrag dem 

Tierarzt eine Registriernum-

mer sowie die persönliche 

Identifizierungsnummer (PIN) 

erteilt hat und damit die Be-

rechtigung zum Zugang auf 

die entsprechenden Module 

im HI-Tier-System vorliegt.  

 

3. Sofern ein Tierarzt im Einzel-

fall nicht das elektronische 

Verfahren der HI-Tier-

Datenbank zu Bestellung der 

Heimtierausweise nutzt, hat 

er seine Bestellung der Blan-

ko-Heimtierausweise gebüh-

renpflichtig über eine hierzu 

beauftragte Stelle (Dienstleis-

ter) unter Angabe seiner Re-

gistriernummer HI-Tier, der 

für die Bestellung ausgewähl-

ten autorisierten drucklegen-

den Firma und unter Angabe 

der benötigten Anzahl der 

Blanko-Heimtierausweise 

mittels Bestellformular abzu-

wickeln. Die erforderliche 

Eingabe der Daten in die HI-

Tier-Datenbank erfolgt in die-

sem Fall nach Prüfung der 

Voraussetzung durch den 

Dienstleister. 

 

4. Diese Ermächtigung gilt auch 

für die in der Praxis des nie-

dergelassenen Tierarztes 

angestellten Tierärzte.  

 

5. Im Rahmen der vorliegenden 

Ermächtigung dürfen die 

Tierärzte nur Heimtieraus-

weise von Impfstoffhersteller-

firmen oder Druckereien ver-

wenden, die in der HI-Tier-

Datenbank hinterlegt und 

damit von der zuständigen 

Behörde autorisiert sind.  
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6. Die Aufbewahrungspflicht für 

die vom ermächtigten Tier-

arzt im Rahmen der Erstaus-

stellung eines Heimtieraus-

weises zu dokumentierenden 

Angaben beträgt drei Jahre.  

 

7. Der ermächtigte Tierarzt hat 

die ihm von den drucklegen-

den Firmen in der HI-Tier-

Datenbank zugewiesenen 

Blanko-Heimtierausweise in-

nerhalb von 14 Tagen nach 

der Abgabe an den Tierhalter 

entsprechend als „ausgege-

ben“ kenntlich zu machen.  

 

Alternativ kann der ermäch-

tigte Tierarzt die Ausweis-

nummer des ausgegebenen 

Heimtierausweises dem 

Dienstleister innerhalb von 14 

Tagen nach Erstausstellung 

unter Angabe seiner HI-Tier-

Registriernummer melden. 

Die Kenntlichmachung der 

erstausgegebenen Heimtier-

ausweise in der HI-Tier-

Datenbank durch den Dienst-

leister ist gebührenpflichtig.  

 

8. Diese Ermächtigung kann bei 

einem erheblichen Verstoß 

oder wiederholten Verstößen 

eines Tierarztes gegen tier-

gesundheitsrechtliche Best-

immungen oder Bestimmun-

gen dieser Verfügung allge-

mein oder im Einzelfall wider-

rufen werden.  

 

9. Die Ermächtigung erlischt bei 

Verlegung der Praxis außer-

halb des Landkreises Augs-

burg oder Auflösung der Pra-

xis. 

 

10. Diese Ermächtigung ist bis 

zum 31.12.2020 befristet. 

 

11. Diese Allgemeinverfügung gilt 

am Tage nach der Bekannt-

gabe im Amtsblatt des Land-

kreises Augsburg als bekannt 

gegeben.  

 

12. Diese Allgemeinverfügung 

und deren Begründung kann 

beim Landratsamt Augsburg, 

Prinzregentenplatz 4, 86150 

Augsburg während der all-

gemeinen Öffnungszeiten 

eingesehen werden.  

 

Gründe: 

 

I. 

Die unmittelbar geltende Verordnung 

(EU) Nr. 576/2013 ersetzt ab 29. De-

zember 2014 die Verordnung (EG) Nr. 

998/2003 vom 26. Mai 2003 (ABI EU 

Nr. L 146, S. 1). Damit gelten für die 

Ausstellungen von Heimtierausweisen 

und für die Probennahme zur Titrierung 

von Tollwutantikörpern neue rechtliche 

Voraussetzungen. Zugleich lief die 

bislang geltende Allgemeinverfügung 

mit Wirkung zum 30.09.2014 aus. 

 

Die im Rahmen der Praxisausübung 

durchgeführten Tollwutimpfungen 

machen es erforderlich, den Heimtier-

ausweis als Nachfolger des sogenann-

ten internationalen Impfpasses weiter-

hin durch praktizierende Tierärzte bzw. 

durch die von ihnen angestellten Tier-

ärzte ausstellen zu lassen.  

 

II. 

Das Landratsamt Augsburg für den 

Erlass dieser Allgemeinverfügung nach 

§ 24 Abs. 1 Tiergesundheitsgesetz in 

Verbindung mit § 1 Abs. 1 der Verord-

nung zum Vollzug des Tierseuchen-

rechts sachlich und nach Art. 3 Abs. 1 

Nr. 2 Bayerisches Verwaltungsverfah-

rensgesetz (BayVwVfG) örtlich zustän-

dig. 

 

Zur Sicherstellung der Einhaltung der 

Vorschriften (vergl. Art. 23 der VO (EU) 

Nr. 576/2013 in Verbindung mit Artikel 

21 Absatz 3) wird die Ermächtigung im 

überwiegenden öffentlichen Interesse 

mit Nebenbestimmungen versehen (§ 

36 BayVwVfG). 

 

a) Die geforderte Dokumentation 

über den Vertriebsweg der Blan-

ko-Heimtierausweise in der HI-

Tier-Datenbank ergibt sich aus 

Artikel 23 der Verordnung (EU) 

Nr. 576/2013 und dient der bun-

desweiten und zeitnahen Nach-

vollziehbarkeit über den Bezug 

und den Verbleib der Heimtier-

ausweise und damit zur Überwa-

chung der Einhaltung der Vor-

schriften. Daher ist ergänzend 

auch nur die Verwendung von 

Heimtierausweisen gestattet, 

welche über bestimmte Firmen 

bezogen werden können. Beide 

Vorgaben dienen zur Umsetzung 

der Forderung des Artikel 23 Ab-

satz 1 der Verordnung (EU) Nr. 

576/2013, wonach die zuständige 

Behörde zu gewährleisten hat, 

dass Blankoausweise nur an er-

mächtigte Tierärzte ausgegeben 

werden und deren Kontaktdaten 

mit den jeweiligen Passnummern 

der bezogenen Blanko-

Heimtierausweise erfasst werden. 

Die zentrale Erfassung ist auch 

erforderlich, um dem Aspekt der 

Fälschungssicherheit Rechnung 

zu tragen. Die Ermächtigung 

kann daher nur ab dem Zeitpunkt 

wirksam werden, ab dem der 

Tierarzt alle Voraussetzungen 

einschließlich der Registrierung 

und der Zugangsberechtigung zur 

HI-Tier-Datenbank erfüllt.  

 

Der hierzu erforderliche Aufwand 

ist zumutbar und das Verfahren 

zur Dokumentation in einer HI-

Tier-Datenbank mit den Vorga-

ben anderer Rechtsbereiche ver-

gleichbar.  

 

Durch die beschränkten Zu-

gangs- und Leserechte in der HI-

Tier-Datenbank (Registriernum-

mernvergabe, PIN-Nummer) 

werden datenschutzrechtliche 

Belange gewährleistet.  

 

Für den Tierarzt, der aus persön-

lichen Gründen im Einzelfall von 

dem elektronischen Erfassungs-

system in der HI-Tier-Datenbank 

keinen Gebrauch machen will, 

wird die Möglichkeit einer Bestel-

lung der Blanko-

Heimtierausweise sowie die 

Kenntlichmachung der ausgege-

benen Heimtierausweise durch 

einen schriftlichen Antrag über 

den LKV eingeräumt, welcher die 

entsprechende Dateneingabe in 

der HI-Tier-Datenbank vornimmt.  

 

b) Für die Aufbewahrungspflicht der 

in Artikel 22 Absatz 3 der VO 

(EU) Nr. 576/2013 genannten 

Angaben wir ein Zeitraum von 3 

Jahren in Anlehnung an die ma-

ximalen Intervalle für die Wieder-
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holungsimpfungen gegen die 

Tollwut für ausreichend angese-

hen. Der Heimtierausweis dient 

der Identifizierung und der Kon-

trolle des Gesundheitsstatus des 

Tieres.  

 

c) Der Widerrufsvorbehalt ist not-

wendig, um die Ermächtigung im 

Einzelfall bei tiergesundheits-

rechtlichen Verstößen des Tier-

arztes oder bei Verstößen gegen 

Bestimmungen dieser Verfügung 

zur Sicherstellung ordnungsge-

mäßer Zustände widerrufen zu 

können.  

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

 

Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Klage bei dem  

 

Bayerischen Verwaltungsgericht in 

Augsburg 

Kornhausgasse 4 

86152 Augsburg, 

 

schriftlich oder zur Niederschrift des 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle 

dieses Gerichts erhoben werden. Die 

Klage muss den Kläger, den Beklag-

ten (Freistaat Bayern) und den Ge-

genstand des Klagebegehrens be-

zeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismittel 

sollen angegeben, der angefochtene 

Bescheid soll in Urschrift oder in Ab-

schrift beigefügt werden. Der Klage und 

allen Schriftsätzen sollen Abschriften 

für die übrigen Beteiligten beigefügt 

werden. 

 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbeleh-

rung: 

 

Durch das Gesetz zur Änderung des 

Gesetzes zur Ausführung der Verwal-

tungsgerichtsordnung vom 22. Juni 

2007 (GVBl S. 390) wurde das Wider-

spruchsverfahren abgeschafft. Es 

besteht keine Möglichkeit, gegen die-

sen Bescheid Widerspruch einzulegen. 

Die Klageerhebung in elektronischer 

Form ist unzulässig. 

Kraft Bundesrechts ist in Prozessver-

fahren vor den Verwaltungsgerichten 

seit 1. Juli 2004 grundsätzlich ein Ge-

bührenvorschuss zu entrichten. 

Augsburg, 14.04.2015 

_______________________________ 

 

8. Sitzung des Ausschusses 

für Personal, EDV und Organi-

sation 

 

Die nächste Sitzung findet statt am 

 

Montag, 27.04.2015 um 09:00 Uhr 

im Landratsamt Augsburg,  

Kleiner Sitzungssaal 221, 2. Stock 

 

Tagesordnung: 

 

Öffentliche Sitzung: 

 

1 Präsentation des neuen Katastro-

phenschutzraumes mit Aufgaben-

beschreibung des Katastrophen-

schutzes 

 

2 Berichterstattung 

Stand Entwicklung erweiterte Tele-

fonie 

 

3 Verschiedenes 

 

4 Wünsche und Anfragen 

 

Augsburg, 16.04.2015 

____________________________________ 

 

Kreissparkasse Augsburg; 

Verlust von Sparkassenbü-

chern  

 

In den Räumen der Kreissparkasse 

Augsburg, Martin-Luther-Platz 5, 86150 

Augsburg, sind die Aufgebote der  

 

Sparkassenbücher Nr. 3218128332, 

Nr. 3501055010 und Nr. 316271057 
 

veröffentlicht. 

Der Inhaber der Sparkassenbücher 

wird aufgefordert, seine Rechte unter 

Vorlage der Sparkassenbücher binnen 

3 Monaten anzumelden. 

Nach ergebnislosem Ablauf dieser Frist 

werden die Sparkassenbücher für 

kraftlos erklärt. 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der Wasserversorgung des 

Gutes Schwaighof in der Gemeinde 

Allmannshofen vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 1 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung der Gemeinde Aystetten vom 

16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 

 

Siehe Anlage 2 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –
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WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Festsetzung des Wasser-

schutzgebietes für die öffentliche Was-

serversorgung der Gemeinde Großai-

tingen vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 des 

Gesetzes vom 08.04.2013 (BGBl. I S. 

734) i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 

des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i. 

d. F. der Bekanntmachung vom 

25.02.2010 (GVBl. S. 66), zuletzt geän-

dert durch § 1 Nr. 41 des Gesetzes 

vom 08.04.2013 (GVBl. S.174) folgen-

de Verordnung 

 

Siehe Anlage 3 

 

Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung über die Festsetzung des Was-

serschutzgebietes zur Sicherung der 

öffentlichen Wasserversorgung für die 

Gemeinde Heretsried vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

____________________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Reinhaltung des für die öffent-

liche Wasserversorgung der Stadt 

Schwabmünchen bestimmten Wassers 

vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 

 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg zur 

Sicherung der öffentlichen Wasserver-

sorgung der Thierhauptener Gruppe 

vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung des Landratsamtes Augsburg 

über das Wasserschutzgebiet des 

Marktes Welden für die Wasserversor-

gung des Ortsteils Reutern vom 

16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Sicherung der öffentlichen 

Wasserversorgung des Ortsteils Ga-

belbach des Marktes Zusmarshausen 

vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Sicherung der öffentlichen 

Wasserversorgung des Ortsteils Streit-

heim des Marktes Zusmarshausen vom 

16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz –

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz –BayWG)  

 

Verordnung zur Änderung der Verord-

nung zur Festsetzung des Wasser-

schutzgebietes für die öffentliche Was-

serversorgung der Gemeinde Döpsh-

ofen  vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Vollzug der Wassergesetze 

(Wasserhaushaltsgesetz – 

WHG, Bayerisches Wasserge-

setz – BayWG);  

 

Verordnung zur Änderung der Ver-

ordnung des Landratsamtes Augsburg 

zur Festsetzung des Wasserschutzge-

bietes zur Sicherung der öffentlichen 

Wasserversorgung der Gemeinde 

Adelsried vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf 

Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

und § 52 des Wasserhaushaltsgeset-

zes (WHG) i. d. F. der Bekanntma-

chung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 

2585), zuletzt geändert durch Art. 2 G 

v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. 

Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 25.02.2010 

(GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 

363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 

(GVBl S. 286) folgende Verordnung 
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Augsburg, 16.04.2015 

_______________________________ 
 

Bekanntmachung der Haus-

haltssatzung des Schulver-

bandes Ustersbach 

Landkreis Augsburg, für das 

Haushaltsjahr 2015 

 

I. Siehe Anlage 12 

 

II. Das Landratsamt Augsburg hat 

als Rechtsaufsichtsbehörde 

gem. Art. 9 Abs. 9 BaySchFG 

i.V.m. Art. 40 Abs. 1 KommZG 

sowie Art. 117, 110  GO die 

Haushaltssatzung mit Schrei-

ben vom 25.3.2015 genehmigt 

bzw. gewürdigt. 

Der Haushaltsplan liegt vom 

Tage der Bekanntmachung an 

eine Woche lang in der Ge-

schäftsstelle der Verwaltungs-

gemeinschaft Gessertshausen, 

Hauptstraße 31, 86459 Ges-

sertshausen innerhalb der all-

gemeinen Geschäftsstunden 

für jedermann zur Einsichtnah-

me auf. 

 

Augsburg, 17.04.2015 

_______________________________ 
 

Kreissparkasse Augsburg, 

Kraftloserklärung von Spar-

kassenbüchern 

 

Die Sparkassenbücher  Nr. 

3501327336 und Nr. 3593052677 der 

Kreissparkasse Augsburg wurde mit 

Vorstandsbeschluss vom 16.04.2015 

für kraftlos erklärt. 

 

Augsburg, 17.04.2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

Martin Sailer 

Landrat 



Anlage 8 

 

Vollzug der Wassergesetze (Wasserhaushaltsgesetz –WHG, Bayerisches Wassergesetz –BayWG); 
Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung des Ortsteils 
Gabelbach des Marktes Zusmarshausen  

vom 16.04.2015 

 

Das Landratsamt Augsburg erlässt auf Grund des § 51 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 und § 52 des 

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt 

geändert durch Art. 2 G v. 15.11.2014 BGBl. I S. 3154 i. V. m. Art. 31 Abs. 2 und Art. 63 des Bayer. 

Wassergesetzes (BayWG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 25.02.2010 (GVBl. S. 66, ber. S. 130, BayRS 753-

1-UG), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 363 der Verordnung vom 22. Juli 2014 (GVBl S. 286) folgende 
 

Verordnung 
 

§ 1 
 

Die „Verordnung des Landratsamtes Augsburg zur Sicherung der Wasserversorgung des im Gebiet der  
Gemeinde Gabelbach gelegenen Wasserschutzgebietes der öffentlichen Wasserversorgungsanlage der 
Gemeinde Gabelbach“ vom 16.12.1975, geändert mit Verordnung des Landratsamtes Augsburg vom 
24.05.1983, berichtigt 31.05.1983, wird wie folgt geändert: 

 
§ 3 Abs. 1 Ziff. 1.1 erhält folgende neue Fassung: 
 

 im  
Fassungsbereich 

in der engeren 
Schutzzone 

in der weiteren  
Schutzzone 

entspricht Zone I II III 

Land- und forstwirtschaftliche 
Nutzungen, Gartenbau 
 
1.1  Düngen mit Gülle, Jauche,  
        Festmist, Gärsubstrate aus  
        Biogasanlagen und Festmist- 
        kompost 

 
 

v e r b o t e n 

nur zulässig, wenn die Düngung in zeit- und 

bedarfsgerechten Gaben erfolgt, insbesondere 

nicht 

- auf abgeernteten Flächen ohne unmittelbar 

folgenden Zwischen- oder Hauptfruchtanbau, 

- auf  Grünland, unter Beachtung der zeitlichen 

Begrenzung nach der Düngeverordnung 

(ausgenommen Festmist) 

- auf  Ackerland, unter Beachtung der zeitlichen 

Begrenzung nach der Düngeverordnung 

(ausgenommen Festmist) 

- auf Brachland 

 
 

§ 2 
 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Augsburg in 
Kraft. 

 
Augsburg, 16.04.2015 

Landratsamt Augsburg 

 

 
Martin Sailer 
Landrat 
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